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Unwetterschªden 

Der 7. August 2011 

wird vielen Prigglitze-

rInnen wohl lange in Er-

innerung bleiben. An 

diesem Tag wurde auf 

der Bodenwiese das 

jªhrliche Sªnger- und 

Musikantentreffen so-

wie das 100-

Jahrjubilªum der Wei-

degenossenschaft gefei-

ert. In den Nachmittags-

stunden f¿hrten heftige 

Niederschlªge zur zeit-

weiligen Vermuhrung 

und Sperre der Verbin-

dungsstraÇen nach 

Gloggnitz und Schlºgel-

m¿hl. Bei der Rªumung 

wurde die FF Prigglitz 

von vielen Freiwilligen 

Helfern unterst¿tzt. Be-

sonders erwªhnen 

mºchte ich an dieser 

Stelle den Einsatz von 

Robert ¥tsch, Anton 

Haberler, Peter Moser 

und Christian Fex. Sie 

haben mit Bagger, Trak-

toren und weiteren Ma-

schinen und Gerªten un-

entgeltlich zur Beseiti-

gung der grºbsten Schª-

den beigetragen! Allen 

Helfern ein groÇes Dan-

keschºn f¿r ihren Ein-

satz! 

Allein im ºffentlichen 

Bereich betrug die Scha-

denshºhe ca. ú 30.000.-. 

Im Bereich des 

Stuppachgrabens gab es 

dar¿ber hinaus auch 

schwere Schªden an pri-

vaten Hªusern und Lie-

genschaften.  

Gemeindesaal 

Im Sommer wurde der 

Sehr geehrte GemeindebürgerInnen!  
Sehr geehrte Gäste!  

Die neue Hackschnitzelheizung für das Feuerwehrhaus und die Schule. 
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Gemeindesaal reno-

viert. Ein neuer Boden wurde ver-

legt, die Wªnde gestrichen, neue 

Vorhªnge und Hªngevorrichtun-

gen f¿r Bilder montiert. Der Be-

reich der ehemaligen B¿hne wur-

de in das Niveau des Saales inte-

griert.  

Im neu renovierten Saal fanden im 

heurigen Herbst zahlreiche Veran-

staltungen statt. Die Ausstellung 

des Dorferneuerungsvereines 

ĂWir in Prigglitzñ war die dazu 

passende Erºffnung. Ich freue 

mich, dass unser Prigglitzer Ge-

meindehaus von der Bevºlkerung 

und den Vereinen gen¿tzt und ge-

schªtzt wird. Allen die zur Reno-

vierung beigetragen und mitgehol-

fen haben sage ich Danke! 

Heizung 

Im Feuerwehrhaus wurde in den 

letzten Monaten eine neue Hack-

gutheizung installiert. Der Ge-

meinderat entschied sich f¿r diese 

Variante wegen der Wertschºp-

fungsmºglichkeit im Ort. Errich-

ter und Betreiber dieser Anlage ist 

die Gemeinde, das Hackgut soll 

von Prigglitzer Waldbesitzern ge-

liefert werden. F¿r die Aufbrin-

gung zustªndig ist der Ortsbauern-

ratsobmann und GR Johann Eck-

ner. Mit dieser neuen Anlage 

konnte die Stromheizung des Feu-

erwehrhauses, des Turnsaales und 

der Musikvereinsrªumlichkeiten 

ersetzt werden. In einem weiteren 

Schritt soll auch noch der Kinder-

garten und der Volksschulbereich 

umgestellt werden.  

Gemeindehelfer 

Johann Rossbºck, Rudi Molnar 

und Josef Haberler werden mit 

Jahresende ihre Arbeiten f¿r die 

Gemeinde einstellen. ¦ber viele 

Jahre waren sie tªtig, um unseren 

Ort lebens- und liebenswert zu er-

halten. F¿r die gewissenhafte Er-

ledigung der ihnen ¿bertragenen 

Aufgaben und den sorgsamen 

Umgang mit den ihnen anvertrau-

ten Mittel sage ich im Namen der 

Gemeinde herzlichen Dank! 

Ich w¿nsche allen drei ein langes 

Leben und viel Gesundheit! 

 

Wenn auch die momentanen Tem-

peraturen nicht darauf hindeuten, 

naht Weihnachten mit Riesen-

schritten. Etwas weihnachtliche 

Stimmung bringen uns die Weih-

nachtsbeleuchtungen. Allerdings 

geht es mir bei diesem Thema wie 

vielen anderen Menschen auch: 

ein Weniger an bunten Glitzern 

und Blinken ist oft ein Mehr an 

Sinn und Erf¿llung!  

Gemeinde 
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 Frohe Weihnachten und ein Gutes Neues Jahr! 

Christbaumspende 

Wir mºchten uns f¿r die heurigen Christ-

baumspenden bei Frau Elfriede Hºrzer und 

Familie Claudia und Joachim Handler recht 

herzlich bedanken. 

Ihr B¿rgermeister: 

Das Hochwasser, mit dem unser kleiner Bach am 7. 

August Gebªude, Hof und Garten ¿berschwemmte, 

brachte Schrecken, Verw¿stung und groÇen Scha-

den, dem wir fassungslos gegen¿berstanden. Die 

Soforthilfe unserer Nachbarn war mehr als groÇ und 

dauerte teilweise in unerm¿dlichem Einsatz weiter 

an ï von der Beseitigung von Schlamm, Gerºll, 

Sand und Ger¿mpel bis zur Wiederherstellung nor-

maler Lebensbedingungen. Dabei wurde sogar ein 

mºglicher Schutz f¿r spªtere ªhnliche Katastrophen 

erarbeitet. 

Da die Gegebenheiten um unser sehr altes Haus den 

Einsatz grºÇerer Gerªte fast nicht erlauben, waren 

wir auf menschliche Hilfe angewiesen. Eine solche 

wurde uns in groÇem Umfang zu Teil. Daf¿r wollen 

wir hier von ganzem Herzen danken ï besonders 

jenen, die uns so lange unverdrossen zur Seite stan-

den. Es war trºstlich, bei all dem Unerfreulichen so 

viel Erfreuliches zu erleben. 

Irmgard u. Erich Schieder 

Hochwasser 

Jugend 

Der Sommer hinterlieÇ bei uns allen gute Lau-

ne, und die vielen schºnen Tage im August 

eigneten sich besonders gut f¿r unser- man 

kºnnte meinen - tªgliches Zelten !  

Am 31.Oktober 11 fand unsere ĂHalloween-

Partyñ statt, die wir sehr gerne nªchstes Jahr 

wieder organisieren w¿rden.  

Weitere Veranstaltungen sind geplant, und 

werden noch angek¿ndigt! 

Die JUKIS  



Die Freiwillige Feuerwehr 

Prigglitz bedankt sich recht herz-

lich f¿r den zahlreichen Besuch 

und die vielen Spenden beim dies-

jªhrigen Zeltfest. Hier sind die 

gl¿cklichen Gewinner bei der Ver-

losung der Hauptpreise: 

 

1. Preis: Reisegutschein der Fa. 

 Nemec: Johann Kampichler 

2. Preis: Gutschein vom Sªgewerk 

 Kirnbauer: Eva Huber 

3. Preis: Gutschein Fa.Grubner: 

 Thomas Baueregger 

 

Im Jahr 2011 leistete die Feuer-

wehr Prigglitz 6 Brandeinsªtze 

und 12 technische Einsªtze. Starke 

Regenfªlle brachten am Nachmit-

tag des 07. August, den Bach im 

Stuppachgraben zum 2. Mal in 

diesem Jahr zum ¦berlaufen und 

¿berflutete die StraÇe und einige 

Keller. Die LandesstraÇe musste 

von Schutt und Gerºll befreit wer-

den. Am spªten Abend musste 

noch die Durchfahrt unter der 

S¿dbahn zum Bauernhaus 

Schweighofer mit Unterst¿tzung 

der FF-Schlºglm¿hl ausgepumpt 

werden. 

Am 25. August 2011 verstarb un-

ser langjªhriges Feuerwehrmit-

glied Reservist Franz Zsak im 75. 

Lebensjahr. Seit seinem Eintritt 

am 10. Jªnner 1960 war Franz 

Zsak immer ein fleiÇiger und en-

gagierter Feuerwehrkamerad. Im 

Mªrz 2004 wurde er f¿r seinen 50-

jªhrigen treuen Feuerwehrdienst 

geehrt. Wir werden Franz Zsak 

stehts ein ehrendes Andenken be-

wahren. 

 

Mit viel M¿he und Arbeit konnte 

im November der erste Trakt des 

Feuerwehrhauses fertiggestellt 

werden. Die ehemaligen Gemein-

derªume wurden zu einem B¿ro 

und einem groÇen Aufenthalts-

raum mit K¿che umgebaut. Dabei 

wurden 615 Arbeitsstunden sei-

tens der Feuerwehrmitglieder ge-

zªhlt. Die Kosten des Umbaues 

belaufen sich f¿r die Feuerwehr 

bis jetzt auf 26.800 ú, ein Drittel 

davon hat dankenswerterweise die 

Gemeinde ¿bernommen. Mit dem 

nªchsten Teil des Umbaues, der 

Schaffung der Sanitªrrªume, 

konnte bereits begonnen werden.  

 

Neben den traditionellen Veran-

staltungen im nªchsten Jahr mºch-

ten wir schon jetzt auf unsere 

100jªhrige Gr¿ndungsfeier am 

Samstag, den 29. September 2012 

hinweisen. 

Freiwillige  

Feuerwehr 

Vereine 

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins Jahr 2012 w¿nscht Euch Eure Feuerwehr. 
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